
Nach rund einjähriger Bauzeit
konnte gestern die neue Göp-
pinger Jugendverkehrsschule
eingeweiht werden. Etwa 2000
Kinder aus der Region werden
hier jährlich für den Straßenver-
kehr fit gemacht.

KATJA EISENHARDT

Göppingen. „Das hat alles prima ge-
klappt“, freut sich Bernd Stein-
wand, der zum Verkehrspräventi-
onsteam der Göppinger Polizeidi-
rektion zählt, über die zügige Fertig-
stellung des Neubaus der Jugendver-
kehrsschule – gleich hinter den Bar-
barossa-Thermen. Gemeinsam mit
seinen Kollegen Siegfried Schro-
eder, dem Referatsleiter Verkehr bei
der Polizeidirektion, sowie Michael
Kowatzki bringt Steinwand Viert-
klässlern bei, wie man sicher durch
den Straßenverkehr kommt. „Ich
selbst bin seit vier Jahren dabei,
meine Kollegen schon fast 30“, er-
zählt der Polizeibeamte.

Die theoretische und praktische
Verkehrserziehung durchlaufen
jährlich rund 2000 Kinder. Seit Grün-
dung der Göppinger Verkehrs-
schule im Jahr 1960 wurden etwa
150 000 Schüler mit den Verkehrsre-
geln vertraut gemacht. Das ohnehin
enge Gebäude kam aber mehr und
mehr in die Jahre. Vor gut 12 Mona-
ten erfolgte der Spatenstich für den
nun fertig gestellten Neubau. Auch
während der Bauarbeiten konnten

die Kinder weiter unterrichtet wer-
den – wenn auch unter etwas er-
schwerten Bedingungen. „Die Au-
ßenanlage war davon ja nicht betrof-
fen, für den Theorieunterricht stan-
den ein Container und dankenswer-
terweise auch ein Klassenzimmer
in der Albert-Schweitzer-Schule zur
Verfügung“, so Bernd Steinwand.

„Betrachtet man die Zahl 150 000
einmal genauer, so entspricht das
etwa der dreifachen Bevölkerungs-
zahl der Stadt Göppingen, die in
den letzten 50 Jahren die Jugendver-
kehrsschule besucht hat“, rechnete
Oberbürgermeister Guido Till. „Es

ist eine Verpflichtung, unsere Kin-
der im Straßenverkehr besonders
zu schützen“, betonte Till. Dafür
müsse die richtige Infrastruktur vor-
handen sein. Nach 50 Jahren sei die
Erneuerung der Verkehrsschule
sehr wichtig gewesen, so habe es
auch „auf der Spitze der Weltwirt-
schaftskrise am 19. März 2009“
keine längeren Diskussionen gege-
ben. Der Gemeinderat beschloss
den Neubau. „Es ist ein echtes
Schmuckstück entstanden, das
dazu noch barrierefrei ist“, so der
OB. 720 000 Euro wurden insgesamt
für den zweistöckigen Bau veran-

schlagt, rund 300 000 Euro flossen
aus dem Konjunkturpaket II mit in
die Finanzierung ein. Zusätzliche fi-
nanzielle Unterstützung gab es von
lokalen Unternehmen, dem Göppin-
ger Landratsamt, der Initiative „Si-
cherer Landkreis“, der Kreisver-
kehrswacht sowie der seit 1993 be-
stehenden Bruno-Fuchs-Stiftung,
die es sich ebenfalls zur Aufgabe ge-
macht hat, die Sicherheit von Kin-
dern und Jugendlichen im Straßen-
verkehr zu fördern. „Wir sind uns si-
cher, dass wir den Kostenrahmen
nicht sprengen werden“, zeigte sich
Architekt Peter-Michael Dauner an-
gesichts der aktuellen Abrechnun-
gen optimistisch.

„Ich war mir ja ursprünglich si-
cher, dass der Neubau nicht recht-
zeitig fertig wird“, meinte Claus Her-
zog, Leiter des Rechts- und Ord-
nungsamtes, der stellvertretend für
Landrat Edgar Wolff gekommen war
mit einem Augenzwinkern. „Ein
schöneres Geschenk zum 50-jähri-
gen Jubiläum hätte es aber gar nicht
geben können“, fügte er hinzu. Al-
lein durch die gute Zusammenar-
beit von Stadt, Polizei und dem eh-
renamtlichen Bereich sei es seit 50
Jahren möglich, so viele Kinder zu
schulen, betonte Herzog.

„Wir wollen vor allem Nachhaltig-
keit erreichen“, so der Göppinger
Polizeichef Hans Baldauf. „Oft erklä-
ren beispielsweise schon die Kinder
ihren Eltern wie wichtig es ist, beim
Radfahren einen Helm zu tragen“,
berichtet Baldauf zufrieden.

Kommentar

Mit harscher Kritik an den Grü-
nen beteiligen sich die CDU-Poli-
tiker Dietrich Birk und Nicole Ra-
zavi an der Debatte über Stutt-
gart 21. Auch die MIT und die
SPD-Kreistagsfraktion stellen
sich hinter das Bahnprojekt.

Kreis Göppingen. Hart ins Gericht
gehen die beiden CDU-Landtagsab-
geordneten im Landkreis, Dietrich
Birk und Nicole Razavi, mit den
Kreis-Grünen. Deren Blockadehal-
tung in Sachen Stuttgart 21, der Neu-
baustrecke Wendlingen/Ulm und
des Filstalbahnprojekts sei unver-
antwortlich und destruktiv. Mit ih-
rer generellen Ablehnung jeglichen
Ausbaus der Infrastruktur nähmen
die Grünen bewusst in Kauf, dass
im Land und im Landkreis Göppin-
gen Tausende von Arbeitsplätzen
verloren gingen und Unternehmen

abwanderten, so Birk und Razavi
unisono. Als „peinliches politisches
Armutszeugnis“ bezeichnen es die
beiden CDU-Politiker, dass die Grü-
nen wohl erst jetzt gemerkt hätten,
welche Folgen die Vorschläge des
von den Landesgrünen in Auftrag
gegebene Vieregg-Rößler-Gutach-
tens für den Landkreis Göppingen
hätten. Razavi und Birk: „Wer das
Bahnprojekt S 21 ablehnt und das al-
ternative Horrorszenario mit zusätz-
lichen Gleisen, Tunneln und Viaduk-
ten durch das Filstal nicht kennt
und die Folgen für die Menschen im
Kreis nicht benennt, ist unehrlich
und deklassiert sich selbst.“

Die CDU-Landtagsabgeordneten
reagierten damit auf die anhaltende
Kritik der Grünen im Landkreis Göp-
pingen gegenüber dem Bahnpro-
jekt Stuttgart 21, der Neubahnstre-
cke Wendlingen/Ulm und dem Fils-
talbahnprojekt. „Ohne die Verbesse-

rung des Schienenverkehrs durch
Stuttgart 21 und die Schnellbahn-
trasse Wendlingen/Ulm gibt es
auch keine Option zur Einrichtung
eines S-Bahn-ähnlichen Verkehrs,
sondern eine Zementierung der Si-
tuation im Stauferkreis“, erklärten
Birk und Razavi.

Das sehen die Mitglieder der Mit-
telstands- und Wirtschaftsvereini-
gung (MIT) im Landkreis genau so.
Mit ihrer Beteiligung am „Lauf für
Stuttgart“ hatten sie ihre eindeutige
Haltung für Stuttgart 21 demons-
triert, das eigentlich, so der Vorsit-
zender Eduard Freiheit, „Baden-
Württemberg 21“ heißen müsste,
denn „das ganze Land profitiert da-
von“. Völlig falsch seien Medien-
berichte, wonach es sich um einen
Bahnhofsbau handle. Vielmehr
gehe es um europäische Verbindun-
gen von Rotterdam nach Bratislava
und von Paris zum Schwarzen

Meer. Ohne den Bau der Strecken
gingen diese an Baden-Württem-
berg vorbei, was langfristig viele Ar-
beitsplätze kosten würde.

Auch die SPD-Kreistagsfraktion
bleibt bei ihrer Zustimmung zu
dem Bahnprojekt, wie deren Chef
Peter Feige in einer Pressemittei-
lung bestätigte. „Für uns ist es
höchst beunruhigend, wie ein
Münchner Planungsbüro im Auf-
trag der Grünen einen Verzicht auf
die Schnellbahnstrecke als möglich
darstellt und nebenbei als Konse-
quenz dann eine für den Schnellver-
kehr ertüchtigte weiterhin zweibah-
nige Filstalstrecke als ‚Lösung' im
dicht besiedelten Filstal unter-
bringt", ergänzte der stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende Sascha
Binder. Auf Initiative des Landtags-
abgeordneten Peter Hofelich wür-
den die Annahmen dieser Planung
nun im Rahmen einer Kleinen An-

frage im Landtag von fachlicher
Seite untersucht.

Kein Verständnis hat die SPD für
die von den Grünen fortgesetzt ge-
streuten Zweifel an der S-Bahn.
Nachdem die SPD-Kreistagsfrak-
tion von der Grünen-Kreistagsfrak-
tion leider schon keine Unterstüt-
zung für einen zügigeren Einstieg in
den Verkehrsverbund Region Stutt-
gart bekommen habe, entstehe die
Frage, wie die Grünen überhaupt
zum Ausbau des öffentlichen Nah-
verkehrs stünden. Dass mit mehr
Kapazität auf der Stammstrecke nur
eine Voraussetzung für den S-Bahn-
verkehr geschaffen, aber noch kei-
neswegs die optimale Umsetzung
vollzogen ist, sei selbstverständlich.
Aber man könne doch nicht, weil
man halt Stuttgart-21-Gegner ist,
„das destruktive Mäkeln über das
konstruktive Wollen stellen“, so Pe-
ter Feige.

Praxis ist die eine Seite – die Theorie büffeln die Viertklässler künftig im gestern ein-
geweihten Neubau der Jugendverkehrsschule.  Foto: Giacinto Carlucci

Der langjährige Pastor der
Geislinger Baptistengemeinde,
Jürgen Exner, ist bei dem
Amok-Lauf in Lörrach
schwer verletzt worden.

MANFRED BOMM

Geislingen/Lörrach. Jürgen Exner
(48), noch bis vor einem Jahr Pastor
der evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde (Baptisten) in Geislingen,
ist bei dem Lörracher Amok-Lauf
nur knapp dem Tod entgangen. Er
war während eines Grillfestes, das
im dortigen Gemeindezentrum der
Baptisten stattfand, von der Explo-
sion in einer nahegelegenen Woh-
nung aufgeschreckt worden und
mit einem weiteren Mann auf die
Straße geeilt, um etwaige Hilfe leis-
ten zu können. Doch im Bereich des
Sankt-Elisabethen-Krankenhauses
trafen sie auf eine bewaffnete Frau.
Exners Begleiter rief ihr zu, sie solle
die Pistole wegwerfen. Dann ging al-
les blitzschnell. Die Frau, bei der es
sich um die Amokläuferin handelte,
die soeben Mann und Sohn getötet
und ihre Wohnung zur Explosion ge-
bracht hatte, zielte auf die beiden
Männer – und schoss mehrfach.

Während Exner in eine Schulter
getroffen wurde, erlitt der andere
Mann einen Streifschuss an der
Schädeldecke. Dass die beiden mit
dem Leben davon kamen, gleicht ei-

nem Wunder. Nach Angaben von Eu-
gen Wißler von der Polizeidirektion
Lörrach, konnte der am Kopf ver-
letzte Mann die Klinik bereits wie-
der verlassen. Exner hingegen
wurde gestern operiert. Lebensge-
fahr besteht nach Angaben der Poli-
zei aber nicht. Auch gebe es keine
Hinweise auf eine bleibende Beein-
trächtigung, heißt es. Bei der Tragö-
die in Lörrach hat eine 41-jährige

Rechtsanwältin, die während des
Amoklaufs von der Polizei erschos-
sen wurde, ihren früheren Ehe-
mann, ihren fünfjährigen Sohn und
einen Krankenpfleger getötet. Ne-
ben den beiden Passanten erlitt
auch ein Polizist schwere Verletzun-
gen – durch einen Schuss ins Bein.
Exner, der 17 Jahre lang Pastor der
Baptisten in Geislingen war zog im
September vorigen Jahres mit sei-
ner Frau und den drei Kindern nach
Lörrach, um die dortige Baptisten-
Gemeinde zu übernehmen.

Geislinger Ex-Pastor in
Lörrach angeschossen
Jürgen Exner wurde in den Rücken getroffen

Vor einem
Jahr wurde
Jürgen Ex-
ner nach
Lörrach ver-
abschiedet.

Die Essener Firma „mfi“ präsentierte gestern zum ersten Mal Ansichten der zweiten Variante des geplanten Einkaufszentrum. Wie

berichtet, hatten die Essener zunächst vorgesehen, den Busbahnhof (ZOB) und die Bahnhofstraße zu verlegen. In der jetzt vorgestell-

ten Version blieben ZOB und Bahnhofstraße (vorne) an Ort und Stelle. Der Busbahnhof würde aber teilweise von einem auf Stützen

stehenden Gebäudeteil überdeckt. Hinter dem für Gastronomie vorgesehenen Jugendstilgebäude (links) soll der Stützen-Bau mit

kleineren Geschäften angeschlossen werden und die Verbindung nach Norden zum Spitalplatz herstellen. Gestern Abend erläuterte

Stefan Berg, Projektentwickler bei „mfi“, die zweite Variante in mehreren Gemeinderatsfraktionen. Grafik: mfi

Ebersbach. Am Dienstag in der Zeit
zwischen 10.30 und 10.45 Uhr stieß
ein unbekannter Fahrer in der Kauff-
mannstraße auf dem Parkplatz zwi-
schen Kreissparkasse und Rathaus
mit seinem Wagen gegen einen VW
Passat Kombi. Der Verursacher
flüchtete. An dem Passat entstand
nach Angaben der Ermittler ein
Schaden von 1500 Euro. Die Polizei
sucht Zeugen: � (07161) 93810.

Süßen. Drei 15-jährige Jugendliche
drangen am Sonntagnachmittag,
kurz nach 16 Uhr, durch eine einge-
schlagene Scheibe in das Hasen-
heim in den Bachwiesen ein. Im In-
nern versprühten die drei Jungen
den Inhalt eines Feuerlöschers und
richteten dadurch einen Schaden
von ein paar tausend Euro an. Das
Inventar bedarf nun einer Spezial-
reinigung. Die drei Jugendlichen,
die von einer Anwohnerin beobach-
tet wurden, flüchteten noch vor
dem Eintreffen der Polizei. Sie konn-
ten aber von einer Motorradstreife
der Verkehrspolizei entdeckt und
mit Hilfe einer Streifenbesatzung
des Polizeireviers Eislingen aufge-
griffen werden. Nach anfänglichem
Leugnen haben sie nach Angaben
der Polizei aber mittlerweile einge-
räumt, die Sachbeschädigungen be-
gangen zu haben.

„Es ist ein echtes Schmuckstück entstanden“
Neubau der Jugendverkehrsschule eingeweiht – Geplante 720 000 Euro nicht überschritten

Verkaufsoffener Sonntag

Birenbach. Anlässlich des Kunst- und
Handwerkermarktes am kommenden
Wochenende findet am Sonntag, 26.
September, ein verkaufsoffener Sonn-
tag statt. Der Heimat- und Traditions-
verein veranstaltet seinen Kunsthand-
werkermarkt am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 11 bis 17 Uhr im Rat-
haus und auf dem Marktplatz. mh

Schultes darf Paare trauen

Birenbach. Ab sofort darf der neue Bi-
renbacher Bürgermeister Frank An-
sorge Ehepaare trauen. Der Gemein-
derat bestellte ihn in seiner jüngsten
Sitzung zum Eheschließungsstandes-
beamten. mh

Zwei Autos beschädigt

Uhingen. Die Polizei in Uhingen bit-
tet um Hinweise auf einen unbekann-
ten, 20 bis 30 Jahre alten Mann, zirka
1,80 Meter groß, mit dunklen Haaren
und einem Pferdeschwanz. Dieser
Mann steht im Verdacht, am Montag
um 17.40 Uhr auf dem Parkplatz des
Rewe-Marktes in der Schorndorfer
Straße in Uhingen absichtlich einen
Einkaufswagen gegen zwei geparkte
Autos geschoben zu haben. Er verur-
sachte dabei einen Schaden von 1000
Euro. Hinweise werden unter �
(07161) 93810 entgegen genommen.

Erschließung geht weiter

Rechberghausen. Die Arbeiten im
Baugebiet Haldenäcker II in Rechberg-
hausen schreiten voran. Der Gemein-
derat ermächtigte in seiner jüngsten
Sitzung die Verwaltung, weitere Bau-
arbeiten zur fortführenden Teiler-
schließung zu vergeben. Konkret
geht es um eine zusätzliche Kanallei-
tung und eine Wasserleitung. wk

Friedensinitiative tagt

Salach. Die Salacher Friedensinitia-
tive will nicht nur mit dem Thema ato-
mare Abrüstung bei den politisch Ver-
antwortlichen vorstellig werden. Bei
ihrem nächsten Treffen am morgigen
Donnerstag ab 20 Uhr im Restaurant
Glashaus will man das Thema ato-
mare Abrüstung des Juli-Treffens auf-
greifen sich aber auch wegen der Spe-
kulation mit Lebensmittelpreisen an
die Bundesregierung wenden. Die
Geldspekulation mit Nahrungsmittel-
preisen an den Warenterminbörsen,
so die Forderung der Friedensinitia-
tive, muss weltweit verboten werden.

Geld für Katzenprojekt

Eislingen. Die Stadt Eislingen betei-
ligt sich mit einem Zuschuss von rund
7700 Euro am Neubau eines Katzen-
hauses durch den Tierschutzverein
Göppingen. Dies hat der Eislinger Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.
Im Göppinger Tierheim werden auch
Eislinger Fundtiere versorgt. Eine ent-
sprechende Vereinbarung hat die
Stadt auch mit dem Katzenschutz.

So könnte das Göppinger Einkaufszentrum aussehen

Kombi gestreift:
Verursacher flüchtet

Vandalismus
im Hasenheim

NACHRICHTEN

Stuttgart 21: CDU attackiert Grüne
Kritik an Blockadehaltung bei dem Bahnprojekt – Auch MIT und SPD-Kreistagsfraktion warnen
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